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Bildung im Märchenschloss 
Das Haus Stein-Egerta als Bildungsstätte wird 20 Jahre alt 

«Ich habe wohl den schönsten 
Arbeitsplatz in Liechtenstein», 
sagte Franz-Josef Jehle, Leiter 
der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta am gestrigen Business-
Apero zu dem Vertreter der Re­
gierung, Stiftung Erwachsenen­
bildung, Sponsoren und Partner 
eingeladen waren. Heute steigt 
die grosse Geburtstagsparty. 

M a n u e l a  S c h ä d l er  

Hinter dem schweren Eisentor ziert ein 
grosser Springbrunnen und viele Blu­
men den Vorhof. Dahiner erhebt sich 
majestätisch das grosse alte Haus 
Stein-Egerta. Links und rechts runden 
zwei Nebenhäuser das Anwesen ab. 
Stille herrscht, nur  das Pfeifen der Vö­
gel und das Rauschen der Blätter ist zu 
hören. Die spezielle Atmosphäre ist 
sofort spürbar und  man fühlt sich wie 
in einem Märchen . .  . 

Doch weder Dornröschen noch 
Schneewittchen wohnen hier: Im 
grossen legendenumwobenen Anwe­
sen können sich Menschen bei der Er­
wachsenenbildung weiterbilden und 
Tagungen durchführen. Und das be­
reits seit 20 Jahren. Für die Erwachse­
nenbildung ein Grund zum Feiern. Be­
reits gestern feierten geladene Gäste 
den Geburtstag der Bildungs- und Ta­
gesstätte im Haus-Egerta in Schaan. 

Aufwand hat sich gelohnt 
«Die angenehme Lernatmospähre in 

der wunderschönen Umgebung inspi­
riert und motiviert zu neuen Ideen und 
Angeboten», sagte Josef Biedermann, 
Präsident des Anstaltrates in seiner 
Begrüssungsrede. Der Anstaltrat bildet 
mit dem Leitungsteam den Leitungs-
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ausschuss der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta Anstalt. «Wir konnten 
diese erforderliche Neuorganisation 
erfolgreich durchführen und dürfen 
heute sagen, dass sich der Aufwand 
gelohnt hat», sagte Josef Biedermann 
weiter. So könnten auch in Zukunft 
vielfältige Fortbildungsveranstaltun­
gen durchgeführt werden. 

Ein Ort für alle 
«Die ganzheitliche Bildung ist für 

unseren Staat immer wichtiger», sagte 
Regierungsrat Hansjörg Frick, der den 
Gästen die Grussbotschaft der Regie­
rung überbrachte. Auch der Wirt­
schaftsminister fühlt sich vom Haus 
Stein-Egerta magisch angezogen. «Vor 
50 Jahren wollten wir unbedingt wis­

sen, was sich hinter den Mauern ver­
birgt. Mit Klettern erhaschten wir eini­
ge Blicke auf  das Anwesen. Heute 
können wir durch das Tor gehen, die 
Parkanlage besichtigen, uns weiterbil­
den und geistig erholen. Das ist ein Ort 
der Bildung, an den man immer wie­
der gerne zurückkommt.» 

Nachdem Susanna Kranz in einem 
Frauenkabarett das Haus Stein-Egerta 
auf eine andere Weise zeigte, machte 
Franz-Josef Jehle einen Rück- und 
Ausblick. Er ging auf  die Geschichte 
des mysteriösen Anwesens ein (Ge­
schichte des Hauses Stein-Egerta, sie­
he Volksblätt vom 21. August). Für die 
Zukunft will der Leiter die Qualität im 
Auge behalten und die Bildungsstätte 
positionieren. «Eins kann ich Ihnen 

versprechen: Wir geben stets unser 
Bestes.» 

Geburtstagsparty 
Ab 15 Uhr sind die Türen im Haus 

Stein-Egerta zur Besichtigung offen. 
Jeweils um 15 Uhr und. 16 Uhr führt 
Friedemann Malsch vom Kunstmuse­
um durch den Skulpturenpark. Eine 
Begegnung mit den ausgestellten Wer­
ken von Martha Büchel-Hilti im Park 
gibt es um 16 Uhr. Susanna Kranz 
wird die Gäste mit dem Frauenkaba­
rett unterhalten. Um ca. 17 Uhr be­
ginnt dann die Schwerpunktveranstal­
tung der Jubiläumsfeier. 

Gemeinderätin, Architekten und 
Zeugen werden zum Haus Stein-Eger-
ta sprechen. 

Den Kurs selbst bestimmen! 
260 Kurse im aktuellen Herbstprogramm der Erwachsenenbildung Stein-Egerta 

Programme gibt es viele. Aber wo  
besteht schon die Möglichkeit, den 
Kurs innerhalb eines Programms 
selbst zu bestimmen? Diese «einma­
lige Chance» bietet die Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta mit  dem ak tu ­
ellen Herbstprogramm für Freizeit 
u n d  Erwachsenenbildung. 

Mit einem neu gestalteten Innen- und 
Aussenleben lag das Kursprogramm 
schon vor Ferienbeginn in den liech­
tensteinischen Briefkästen. Der Inhalt 
wurde noch übersichtlicher, transpa­
renter und kundenfreundlicher gestal­
tet. So sind die Freizeitkurse nicht 
mehr nach einzelnen Gemeinden auf­
gelistet, sondern übergreifend nach 
£parten wie z.B. «Sport und Bewe­
gung, Natur und Floristik, Textiles 
Werken, Foto und Video». Interessierte 
können gezielt und einfach nach ihren 
Lieblingsthemen suchen. Neu finden 
sich auf  den ersten zwölf Seiten auch 
wichtige Informationen über die High­
lights des kommenden Halbjahres. 

Die Qual der Wahl 
Es lohnt sich, das Kursbuch 

nochmals genauer unter «die Lupe» zu 
nehmen. Es stehen nämlich wieder 
rund 260 Ausschreibungen aus den 
verschiedensten Bereichen zur Aus­
wahl. 

Allein 120 Kurse im Freizeitbereich, 
knapp 50 Kurse in der Rubrik Weiter­
bildung - hier besonders im Sprachbe­
reich und im Computerwesen - und 
rund 85 Seminare, Vorträge und Kurse 
in den acht Fachbereichen der Er­
wachsenenbildung. 

Von A bis Z 
Von «A» wie Adventsdekorationen 

bis «Z» wie Zeichnen bietet sich im 
Freizeitbereich eine bunte Vielfalt an 
Kursen. Organisiert werden all diese 
Angebote von den Gemeindebeauf­
tragten. Sie nehmen eine wichtige 
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Funktion in den Gemeinden wahr und 
berücksichtigen gerne spezielle Kurs-
wünsche für die Zukunft. 
• Bildung kennt keine Grenzen. Die 
Weiterbildung im Informatikbereich 
ist zu einem «Muss» geworden. Die an­
gebotenen Kurse fuhren die Kursteil­
nehmenden zu den neuen Medien hin 
und vernetzen sie mit der ganzen 
Welt. Zudem werden alle ECDL-Modu-
le angeboten. Schliesslich ist ein kom­
petenter Umgang mit der Informati-
ons- und Kommunikationstechnik ei­
ne wichtige Schlüsselqualifikation für 
das berufliche Weiterkommen. 

Nach dem Motto «Sprachen lernen -
Menschen verstehen - Gesellschaft 
gestalten» ist eine Vielzahl von Kursen 
in der Herbstausschreibung aufge­

führt. Die: Weltsprache Englisch in al­
len Leistungsstufen sowie eine Aus­
wahl an Italienisch-, Französisch-, 
und Spanischkursen stehen ebenso auf 
dem Programm wie Arabisch, Portu­
giesisch und Russisch. Auch für aus­
ländische Mitbewohner gibt es 
Deutschkurse in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden. Um Lernen 
noch lustvoller zu gestalten, haben In­
teressierte die Möglichkeit, im Sep­
tember an einer Sprachferienwoche 
(Anfänger) in der Toscana teilzuneh­
men. 
- Den Reigen der Angebote im Kurs­
buch beschliessen die Veranstaltungen 
der Erwachsenenbildung Stein-Egerta. 
Von Literatur, Kunst und Musik über 
Wirtschaft und Gesellschaft bis hin zu 

Gesundheit und Körperarbeit finden 
sich auch hier eine Fülle von wertvol­
len und bereichernden Kursen, Vorträ­
gen oder Seminaren. 

Neuer Web-Auftritt unter 
www.stein-egerta.li 

Im grossen Kursangebot schmökern, 
sich direkt für einen Kurs anmelden 
oder sich über Projekte informieren -
all das und vieles mehr bietet die neu 
überarbeitete Website der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta. 

Falls Sie das Kursbuch vorziehen 
und es nicht erhalten haben, rufen Sie 
uns  an. So oder so, wir freuen uns auf 
ein? Begegnung mit Ihnen. Ihre Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta, Tel. 
232 48 22,  www.stein-egerta.il. 

Wie Sie viel mehr Zu-
satzgeschäfte machen 
Dieser Kurs zeigt Ihnen, wie Firmenin­
haberinnen, Geschäftsleiterinnen und  
Mitarbeiterinnen aus Handwerk und 
Dienstleistung motivierter und mit 
mehr Erfolgsdenken au f  die Kundin­
nen zugehen - um damit einfacher 
und mehr zu verkaufen und wirt­
schaftlich eine breitere, konkurrenz­
fähige Basis zu gewinnen. Dieses Se­
minar findet am Mittwoch, den 11. 
September 2002 von 8 bis 12 Uhr und 
von 13.30 bis 17.30 Uhr statt. 

Das Seminar ist ein Teil der Unter­
nehmerschulung, einem Kooperations­
projekt mit der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta Anstalt. Für Informatio­
nen und Anmeldungen kontaktieren 
Sie bitte die Gewerbe- und Wirt­
schaftskammer, Tel. 00423/237 77 88 / 
Fax 00423/237 77 89. (E ing . )  

Personalversicherungen 
in Liechtenstein 
Sie sind mit Personalfragen oder der 
Lohnabrechnung konfrontiert und 
möchten sich im Bereich Personalver­
sicherungen und über derqn praktische 
Handhabung informieren. Dieses Se­
minar findet am Donnerstag, den 12. 
September 2002 von 8 bis 12 Uhr und 
von 13.30 bis 17.30 Uhr statt. 

Das Seminar ist ein Teil der Unter­
nehmerschulung, einem Kooperations­
projekt mit der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta Anstalt. Für Informatio­
nen und Anmeldungen kontaktieren 
Sie bitte die Gewerbe- und Wirt­
schaftskammer, Telefon 00423/237 77 
88 I Fax 00423/237 77 89. (E ing . )  

Vertrauen in 
die Lohngestaltung 
Die Gestaltung der Löhne und Gehälter 
sollte kein Buch mit sieben Siegeln 
sein. Die Gehaltsfestlegung kann auch 
motivierend wirken, wenn diese auf 
systematischer und nachvollziehbarer 
Grundlage erfolgt.' Ein methodisch 
aufgebautes Gehaltssystem erleichtert 
Ihnen die Entscheidung bei Einstellun­
gen sowie bei der Festlegung von Ge­
haltsanpassungen und Leistungsprä­
mien. Durch die interne und externe 
Vergleichbarkeit der Gehälter entsteht 
bei den Mitarbeitern Vertrauen in die 
Gehaltspolitik Ihres Unternehmens. 
Der Kurs ist auf  Ihre praktischen Be­
dürfnisse hin ausgelegt und bietet Ih­
nen die Gelegenheit, die Lohngestal­
tung im eigenen Unternehmen zu 
überprüfen und anzupassen. Bringen 
Sie dazu Ihre Unterlagen, wie z. B. 
Funktionsbeschreibungen und Ge­
haltslisten in den Kurs mit. So können 
Sie sich unter Wahrung der Vertrau­
lichkeit a u f  die nächsten Lohnrunden 
und Gehaltsgespräche direkt vorberei­
ten. Dieses Seminar findet am Diens­
tag, den 17. September 2002 von 8 bis 
12 Uhr und von 13.30 bis 17.30 Uhr 
statt. Das Seminar ist ein Teil der Un­
ternehmerschulung, einem Koopera­
tionsprojekt mit der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta Anstalt. Für Infor- -
mationen und Anmeldungen kontak­
tieren Sie bitte die Gewerbe- und Wirt­
schaftskammer, Telefon 00423/237 77 
88 / Fax 00423/237 77 89. (Eing.) 

Mitarbeiterführung 
im Betrieb 
Es liegt weniger an den Mitarbeiterin­
nen, sondern an uns selber, wenn Auf­
träge nicht wie vorgesehen erledigt, die 
laufende Arbeit nicht ordentlich ausge­
führt oder wichtige Aufgaben und Pro­
jekte nicht wie geplant realisiert wer­
den. Sie erfahren im Kurs, wie Aufträge 
klar erteilt, Führungsgespräche zur För­
derung der Mitarbeiterinnen geführt 
und trotz der täglichen Belastungen ein 
positives Führungs- und Betriebsklima 
geschaffen werden kann. Der Kurs fin­
det am Montag, den 9. September 2002 
von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
17.30 Uhr statt. Das Seminar ist ein Teil 
der Untemehmerschulung, einem Ko­
operationsprojekt mit der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta Anstalt. Für 
Informationen und Anmeldungen kon­
taktieren Sie bitte die Gewerbe- und 
Wirtschaftskammer, Telefon 00423/237 
77 881 Fax 00423/237 77 89. (Eing.) 


